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Musikschule Giswil-Lungern 

Julia Blättler arrangierte zwei Popsongs  
für eine A-Cappella-Gruppe
Im Rahmen ihrer Maturaarbeit arrangierte 
Julia Blättler, langjährige Schülerin der Mu-
sikschule Giswil-Lungern, zwei bekannte 
Popsongs für eine fünfköpfige A-Cappella- 
Gruppe. Sie stellte ein Vokalensemble mit 
Beatboxer zusammen und erarbeitete mit 
ihnen die Stücke. Das Ergebnis dieser er-
folgreichen Arbeit ist in zwei Musikvideos 
auf ihrem Youtube-Kanal zu sehen. Den 
Link dazu finden Sie auf der Homepage der 
Musikschule. www.msgiswil-lungern.ch 

1. Wer bist du? Stelle dich kurz vor.
Julia Blättler: Mein Name ist Julia Blätt- 
ler und ich wurde vor wenigen Tagen 
17-jährig. Dieses Jahr werde ich meinen 
Maturitätsabschluss an der Kantonsschule 
Obwalden absolvieren. Meine Freizeit be-
steht hauptsächlich aus Musik. Ich spiele im 
Jugendblasorchester Luzern, in der Feld-
musik Sarnen und bin gelegentlich bei 
Projekten vom zentralschweizerischen Ju-
gendsymphonieorchester dabei. Die drei 
Adjektive aufgeschlossen, ehrgeizig und 
lebensfreudig beschreiben meine Persön-
lichkeit ganz gut. 

2. Welches Instrument hast du an der Mu-
sikschule als erstes gelernt?
Julia Blättler: Puhhh, das ist schon eine 
ganze Ewigkeit her. Nach der Kindergar-
tenzeit habe ich angefangen Querflöte zu 
spielen. Ich war zu dieser Zeit sieben Jahre 
alt. Von Anfang an habe ich mich gegen 
den Blockflöten- oder Xylophon-Unter-
richt gewehrt. Als ich dann meine finalen 
Wörter «entweder Querflöte oder nichts» 
gesagt habe, konnte ich mit der Querflöte 
beginnen. 

3. Wie viele Instrumente spielst du?
Julia Blättler: Die Frage ist, was man un-
ter «spielen» versteht. Ich bin eine sehr 
offene Person und demnach experimen-
tierfreudig. Immer wieder versuche ich 
meine Künste an neuen Instrumenten aus. 
So ist es einmal das Klavier, dann die Uku-

lele oder das Saxophon. Präsentierbare Fä-
higkeiten habe ich mir aber nur auf mei-
nen Hauptinstrumenten angeeignet. Den 
musikalischen Unterricht besuche ich mit 
der Querflöte und im Gesang. Ausserdem 
spiele ich in verschiedenen Orchestern seit 
längerem auch Piccolo. 

4. Seit wann spielst du Musik – erzähle, wie 
du angefangen hast zu musizieren!
Julia Blättler: Ich denke, angefangen Mu-
sik zu machen habe ich im Bauch meiner 
Mutter. Schon als Kleinkind habe ich den 
Gartenschlauch als Mikrofon in die Hand 
genommen und die Nachbarschaft mit 
meinen Konzerten unterhalten. Die Quer-
flöte war das erste Instrument, welches 
ich im Unterricht erlernen durfte. Ich kann 
mich gut erinnern, wie ich als kleines Kind 
mit meiner Familie das Konzert einer Blas-
musik schauen ging. Eine Querflötistin 
hatte dort ein Solo. Ich habe meine Mut-
ter angestrahlt, mit dem Finger auf die 
Solistin gezeigt und gesagt: «Das will ich 
spielen»!

5. Erkläre uns – wie bist du auf die Idee 
gekommen für deine Maturaarbeit?
Julia Blättler: Wie bereits erwähnt ist Sin-
gen meine grosse Leidenschaft, dies seit 
ich ganz klein bin. Ich werde die Musikma-
tura auf der Querflöte abschliessen und 
um ein wenig Abwechslung zu garantie-
ren, habe ich mich bei der Maturaarbeit 
für das Thema Gesang entschieden. Ich 
sah die Maturaarbeit als eine Chance für 
mich, mir einen ganz neuen Themenbe-
reich näher zu bringen. Im Bereich A-Cap-
pella hatte ich noch keine Erfahrung und 

habe mich somit entschieden, mir diese 
interessante Richtung beizubringen. Eine 
eigene Gruppe zu leiten war schon immer 
ein Traum. Diesen Traum konnte ich mir 
an dieser Stelle, kombiniert mit der neuen 
Erfahrung im Thema A Cappella, verwirk-
lichen. Der ganze Rest hat sich dann im 
Laufe des Prozesses ergeben. 

6. Hattest du Unterstützung für dein 
Maturaprojekt? Wenn ja, von wem?
Julia Blättler: Unterstützung ist etwas 
vom allerwichtigsten, was man bei einer 
solchen Arbeit braucht. Ich konnte mich 
immer auf meine Gesangslehrperson und 
meine Sänger der Gruppe verlassen. Auch 
diese besitzen ein fortgeschrittenes Ver-
ständnis und standen mir mit ihren Ideen 
immer bei Seite. Ausserdem habe ich mit 
dem Berufsmusiker Peter Zihlmann gespro-
chen. Er hat mir gezeigt, wie ich meine 
theoretisch erarbeiteten Fundamente in der 
Praxis des Arrangierens umsetzen kann. 
Thomas Gabriel war mir bei den Aufnah-
men sehr behilflich, wie auch mein Coach 
Walter Gygax, welcher mir stets beiseite 
stand. Zuletzt aber fast am wichtigsten 
war meine Familie. Sie haben vor Kritik 
nicht zurückgeschreckt und mich immer 
wieder motiviert. 

7. Wie hast du das Video aufgenommen?
Julia Blättler: Ich hatte die Ehre, mein Pro-
dukt im grössten Tonstudio der Schweiz, 
Gabriel Recording in Stalden, aufnehmen 
zu können. Auch die Videoaufnahmen 
konnten wir vor Ort machen, was für uns 
sehr praktisch war. 

Julia Blättler arrangierte für ihre Maturaarbeit zwei Popsongs für eine fünfköpfige  
A-Capella-Gruppe und schuf dazu zwei Musikvideos.

Das Vokalensemble während der 
 Aufnahmen im Tonstudio.
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Eine musikalische Überraschung an die Schulkinder 

Konzert Roland Zoss für Zyklus 1 Schule Lungern
Am 12. November 2021 erwartete die 
Schülerinnen und Schüler des Zyklus 1 (Kin-
dergarten bis 2. Klasse) der Schule Lungern 
eine musikalische Überraschung. In der 
Turnhalle Kamp durften sie ein ca. 1-stün-
diges Konzert von Roland Zoss geniessen. 
Als Autor, Musiker und Sänger tritt dieser 
bereits seit 1976 auf verschiedensten Büh-
nen in der ganzen Welt auf. Beim Konzert 
in Lungern gab er die verschiedensten Lie- 
der aus mehreren CDs zum Besten. Beson-
ders beliebt war dabei der Song der frechen 
Maus «Jimmy Flitz». Auch andere Lieder, 
wie zum Beispiel jene aus dem «Xenegu-
geli Tierlieder-ABC»-Album, brachten die 
Kinder zum Lachen und sorgten für viel 
Freude. Für jeden Musikgeschmack war 
etwas dabei, einige Lieder waren eher ru-
hig, andere lustig und rockig. Roland Zoss 
animierte die Kinder immer wieder zum 
Mitsingen, Klatschen und Tanzen. Beson-
ders spannend waren für die Schülerinnen 
und Schüler auch die speziellen Instru-
mente, die Zoss‘ Begleitung, ein Pirat, im-
mer wieder zückte. Der Zugabe-Beifall am 
Schluss liess vermuten, dass Roland Zoss 
die Kinder mit seiner Musik abgeholt 
hatte. Noch mehrere Tage sangen sie die 
gehörten Lieder in den Klassenzimmern 
und im Gang nach. 

Das Konzert wurde vom Kulturfreunde- 
Verein Pro Lauwis gesponsert. Pro Lauwis 
sieht seine Aufgabe in der Pflege und För-
derung musikalischer, literarischer und 
allgemein kultureller Anlässe und wurde 
1988 in Lungern gegründet.
Wir danken dem Verein herzlich für diese 
gelungene Abwechslung im Schulalltag, 
wir haben das Konzert sehr genossen!

Die Schülerinnen und Schüler von Kindergarten bis 2. Klasse waren mit Begeisterung 
am Konzert von Roland Zoss dabei.

8. Bist du mit deinem A-Cappella-Projekt 
aktiv?
Julia Blättler: Wir haben leider momen-
tan eine Pause eingelegt. Das Projekt war 
mit sehr viel Zeitaufwand verbunden und 
wir müssen uns nun alle zuerst auf unse-
ren Abschluss konzentrieren. Wir haben 
aber vor, das Projekt anschliessend wieder 
zu verfolgen und freuen uns riesig auf 
neue Projekte. Die Planungen dafür laufen 
bereits. Ich freue mich riesig auf die vielen 
neuen Erfahrungen, die Zusammenarbeit 
und das Ertüfteln von neuer Musik. Ihr 
könnt gespannt sein…

9. Wie sieht deine berufliche und musika-
lische Zukunft aus?

Julia Blättler: Tatsächlich war es lange 
mein Plan, nach dem Abschluss Musik zu 
studieren. Ich habe diesen aber verworfen 
und mir vorgenommen, ein zeitintensives 
und leistungsorientiertes Hobby daraus zu 
machen. Ich möchte mein Glück unbe-
dingt in verschiedenen Orchestern weiter 
versuchen und auch den Gesang nicht aus 
den Augen lassen. Ich habe da schon ei-
nige Pläne, gewisse sind bereits in Arbeit. 
Sobald diese Projekte erscheinen, hört ihr 
ja dann vielleicht davon, mich würde es 
freuen. Nach meinem Abschluss werde 
ich die Bücher für ein Jahr weglegen und 
ein Zwischenjahr machen. Anschliessend 
werde ich meiner zweiten Leidenschaft 
nachgehen und Neuro- oder Kriminalpsy-

chologie studieren. Die Vorfreude für die 
Zukunft ist auf alle Fälle da!

Julia, wir danken dir für die Beantwortung 
dieser Fragen. Wir von der Musikschule 
Giswil-Lungern wünschen dir viel Aus-
dauer und viel Freude und Genugtuung 
beim Musizieren. 

Für die Musikschule Giswil-Lungern
Pascal von Wyl

Voranzeige
Instrumentenparcours findet am Sams-
tag, 26. März 2022 in Giswil statt. Alle 
Infos rund um die Musikschule finden 
Sie unter: www.msgiswil-lungern.ch


